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Liebe Himmelsfreunde,

haben Sie schon mitgerätselt, welche Liebestat Gott  selbst als Seine größte erkannt 
haben will? - Heute fragt Er weitere Menschen, die Ihm nahe sind, und sie nennen die 
Erlösung (wobei sie aber nicht erkennen, wodurch di ese geschieht) und die Liebe 
selbst (wobei diese wohl der Grund für die Tat ist,  nicht aber die Tat an sich). 
Alles noch nicht hundertprozentig richtig - die Fra gestunde geht also weiter!

*************************************************** *******

DIE GROSSE ZEIT DER ZEITEN,
DARUNTER BEGRIFFEN WIRD DIE ERLÖSUNG - PATHIEL
==============================================

19.

Und du Mein stiller Wandrer auf den Wegen Meiner Gn ade,
was hältst denn du fürs Größte wohl in Meiner Taten  Lade?
Dir soll's bei deinem Gnadenlicht fürwahr so schwer  nicht werden,
zu künden Meine größte Tat dem Volke auf der Erden;
denn wer wie du mit Recht in Meiner Gnade sich kann  freuen,
den soll des rechten Urteils wahrlich nimmerdar ger euen. –
Was zauderst denn, du gnaderfüllter Wandrer Meiner Wege,
ist's billig nicht, wenn reine Wahrheit Ich in dir nur hege?
So gebe denn, was du auf Meinen Wegen hast gefunden  –
die größte Tat, Ich sage dir, hier Mir gar hell zu Kunden!

20.

Nun sieh, Ich wußt es ja, du wirst das Ziel nicht w eit verfehlen,
warum sollst du, mit Licht erfüllt, Mir denn so was  verhehlen?
Gewiß und wahr, du hast den Nagel auf den Kopf getr offen –
in der Erlösung magst du wohl der Größen größte hof fen;
doch frage dich, was ist's, das du ,Erlösung' magst  benennen?
Nichts andres denn die Kreuzigung, die alle Gläub'g en kennen.
So aber du, wie andre, auch darin das Größte findes t
und Mir auf diese Art den größten Irrtum treu verkü ndest –
fürwahr, da kann auf dieser Erd' Ich nicht gar viel  mehr fragen,
will Ich für euch das schwere Kreuz nicht einmal no ch ertragen!

21.

O sieh, du lichtbegabter Wandrer auf des Heiles Weg en,
wie magst du Meine größte Tat denn gar so schlecht erwägen?
Wär es also, wie du vor Mir hast fälschlich ausgesp rochen,
o sieh, desgleichen haben Meine Jünger auch geroche n –
und wär da Unterschieds wohl zwischen Mir gar viel und ihnen?
Gewiß, auf diese Art würd' Ich nicht viel des Ruhms  gewinnen!
Daher Mein lichtbegabter Wandrer magst wohl Bessres  raten;
denn das du sagst, gehöret wahrlich nicht zu jenen Taten,
aus denen du die größte Mir gar treu hätt'st sollen  künden
und so dein Gnadenlicht lebendig dieser dann verbin den. –

22.

Was meinst denn du, voll Lieb' zu Mir in deinem tre uen Herzen,
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da du schon oft erprobet hast der Liebetaten Schmer zen,
was wohl das Größte ist, das Ich für dich hab treu verrichtet
und so des Todes Anker hin zum Leben hab gelichtet?  –
O scheu dich nicht zu sagen, was als Bestes du gefu nden,
du darfst nichts fürchten; denn du bist mit Meiner Lieb' umwunden!
Und mögst auch du das Größte wahrlich Mir nicht vol l erweisen,
so wirst deshalb du doch an Meinem Kindertische spe isen;
daher versuche nur getrost auch etwas kund zu geben ,
denn dich werd Ich am ersten deines Irrtums überheb en. –

23.

Nun sieh, fürwahr aus allen hast am besten du gerat en,
obschon auch du die größte Tat nicht mochtest ganz erraten:
In Meiner Liebe ist das Allergrößte wohl verborgen,
denn solches kündet dir der neu in dir erwachte Mor gen, –
doch sieh in Meiner Weisheit hellsten heil'gen Lich tes Strahlen,
wie sich die Lieb' nur pflegt als heil'ger Taten Gr und zu malen –
und wahrlich, nur zu bald, zu leicht und klar wirst  du's begreifen,
wie knapp dein Urteil, Lieber, mag an reinste Wahrh eit streifen!
Doch mußt die Liebe selbst als eine Tat dir nicht e rwählen,
wohl aber dich mit ihr als reinstem Tatengrund verm ählen!

24.

Und hast du solches dann nach Meinem Rat an dir vol lführet,
o sieh, da hast denn auch den wahren Grund schon vo ll berühret.
O säume nicht, du treue Liebe, Meinem Rat zu trauen ,
denn dieses Größte wirst du bald in dir gar hehr er schauen –
und denke, bei dem Fleiße aller deiner Liebetaten
wird sich der Liebe größte Tat von selbst gar bald verraten.
Denn was den Weisen dieser Welt ist übertief verbor gen,
das zeigt dem Kinde jeder heitre neu erwachte Morge n;
daher auch achte du des Morgens, der dir aufgegange n,
fürwahr, darin wird Stillung dir für jegliches Verl angen! – –

Quelle: http://www.j-lorber.de/jl/psal/pathiel.htm

*************************************************** *******

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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